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Der Friedhof Lockwitz prägt die
Umgebung optisch. Es gibt die
Blickbeziehungen in die Umgebung,
welche sich an der westlichen Seite
der Anlage befinden. Auch entsteht
durch den Grünzug vom Friedhof mit
den umliegenden Hausgärten ein
einheitliches Erscheinungsbild.

Ebenso weist diese Anlage eine
Or ig ina l i tä t de r schöpfer i schen
Leistung auf. Dieser Gottesacker
wurde nicht durch starke Planungen
geprägt, sondern vielmehr durch die
Topografie und die verschiedenen
Erweiterungsphasen. Auch gibt es
keine symmetrischen Gliederungen.
Bemerkenswert ist zudem, dass die
Treppenanlagen immer wieder aus
alten Grabsteinen erbaut wurden.
Dieses Material wirkt harmonisch zu
der ganzen Anlage.

Osten Westen

Diese Anlage gehört zu der Evangelischen
Landeskirche in Sachsen. Der Friedhofsträger ist die
Evangelisch Lutherische Kirchgemeinde Dresden
Lockwitz. Dieser Friedhof ist etwa 400 Jahre alt und
zählt zu einem der ä ltesten Friedhöfe in Dresden.

Spuren der Erweiterungen
Wegebrüche

Ursprünglicher Teil von 1623

4.Erweiterung von 1912

2.u.3.Erweiterung zw. 1873 u.1890

1. Erweiterung zw. 1860 u.1873

Mauer(ehem. Grenze)

Eingänge
Maxener Straße, 10m breit
Am Gückelsberg, 5m breit
Wege in einzelne Abteilungen
Hauptwege
Nebenwege
Knotenpunkte

Wassergebundene
Wegedecke,
Querwege

Betonplatten

Wassergebundene
Wegedecke
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